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NEWinfo – Brief         Mai 2020 

 

 
Geschäftsstelle des Naturkundlichen Vereins Egge-Weser e.V.: 
Irmgard Beinlich, Fuhlenstraße 9, 37671 Höxter 
Tel. (neu): 05271-6999009, Email: new-beinlich@web.de 
Internet: www.newnatur.de; www.egge-weser-digital.de 

 

Vorstand: Ralf Liebelt, 1. Vorsitzender; Manuela Siewers, 2. Vorsitzende;  
Irmgard Beinlich, Geschäftsführerin 

 

 

 

Liebe Mitglieder, 

 

manchmal kommt es anders als man denkt. Das gilt insbesondere für das von der Corona-

Pandemie geprägte Jahr 2020! 

Der Virus hat unsere Planungen für das Jahr durcheinander gewürfelt. Eigentlich wollten wir Sie 
zur Jahreshauptversammlung in das „Grüne Klassenzimmer“ am Bielenberg bei Höxter einladen 
und Ihnen vor der Versammlung die Ergebnisse des vom NEW getragenen „Bielenberg-Projekts“ 
vorstellen. Um die Gesundheit gerade unserer älteren Vereinsmitglieder nicht unnötig zu gefähr-
den, hat der Vereinsvorstand beschlossen, die ursprünglich für den 20. Juni 2020 geplante Mitglie-
derversammlung nicht durchzuführen und den Termin auf unbestimmt zu verschieben. 

Der Verein ist aber weiterhin handlungsfähig. Trotz der in diesem Jahr anstehenden turnusmäßi-
gen Vorstandswahlen bleiben die Vorstandsmitglieder auch nach Ablauf ihrer Amtszeit bis zur Ab-
berufung oder bis zur Bestellung eines Nachfolgers im Amt. 

 

Umso mehr freuen wir uns, Ihnen den jährlich erscheinenden NEWinfo-Brief übersenden zu kön-

nen. 

 

 

Wie üblich enthält der Info-Brief das Protokoll der Jahreshauptversammlung des Jahres 2019. Ein-

wendungen gegen das Protokoll sind innerhalb eines Monats nach Übersendung bei der Ge-

schäftsführung einzureichen. Danach gilt es als genehmigt. 

 

 

Foto auf der Titelseite: Blütenstände des Kleinem Wiesenknopfs und der Esparsette am Räuschenberg  

© M. Siewers 

mailto:new-beinlich@web.de
http://www.newnatur.de/
http://www.egge-weser-digital.de/
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Jahresrückblick und Aktuelles  

Pflegeeinsätze im Winterhalbjahr 2019/20  

MANUELA SIEWERS & BURKHARD BEINLICH 

Wie jedes Jahr wurden auch im vergangenen Winter an mehreren Wochenenden von engagierten 
Mitgliedern und Gästen des Vereins mehr oder weniger umfangreiche Pflegemaßnahmen durch-
geführt.  

 

Diesen Winter standen die Magerrasen am Bielenberg bei Höxter im Mittelpunkt unserer Bemü-
hungen. Die am Ortsrand von Höxter gelegenen Flächen wurden an insgesamt fünf Terminen zwi-
schen November 2019 und Januar 2020 von Stockausschlägen und Baumjungwuchs befreit. Wei-
terhin wurden überalterte, dichte Wacholderbestände aufgelichtet und aus der Grasnarbe die 
dichten Moospolster ausgeharkt, um so konkurrenzschwachen Arten Keimbetten zu schaffen.   

 

Pflegeeinsatz am Bielenberg - Abtransport des Grüngutes,  

Foto: Burkhard Beinlich 

 

Gemeinsames Barbecue nach einem Pflegeeinsatz am Bielen-

berg, Foto: Burkhard Beinlich 

 

 

Bei Amelunxen haben wir zusammen mit Jörg von der Reydt, der mit Dr. Mathias Lohr jährlich das 
Wildbienenseminar an der Technischen Hochschule in Höxter durchführt, eine Fläche gepflegt, auf 
der neben dem Helm-Knabenkraut, Orchis militaris, Rote Liste NRW „Kategorie 2S“) und der Ge-
wöhnlichen Natternzunge (Ophioglossum vulgatum, Rote Liste NRW „Kategorie 3S“) die äußerst 
seltene Skabiosen-Sandbiene (Andrena marginata, Rote Liste NRW „Kategorie 1“) vorkommt. Auf 
der Fläche sind aktuell nur noch wenige Exemplare der Skabiose zu finden. Um eine Wiederaus-
breitung der Art zu ermöglichen, wurde nicht nur großflächig der Gehölzaufwuchs entfernt, son-
dern vor allem die dicke Moosschicht ausgeharkt. Die ausgeharkte Biomasse – mehrere große 
Haufen – wurde von der Fläche entfernt. Da nicht die ganze Pflegefläche bearbeitet werden konn-
te, ist für den nächsten Winter eine weitere Pflegeaktion vorgesehen. Bleibt zu hoffen, dass in die-
sem Frühjahr die Orchideen üppig blühen und im Sommer die Skabiosen-Sandbienen fliegen.  

 



NEWinfo 

 

- 4 -  

 

Skabiosen-Sandbiene, Foto: Mathias Lohr 

 

Ein Teil des Pflege-Teams in Amelunxen, Foto: Ralf Liebelt 

 

 

Helm-Knabenkraut auf der Pflege-Fläche bei Amelunxen. 14.5.2020; Foto: Ralf Liebelt 

 

Weiterhin wurde der in den letzten Jahren vom NEW großflächig entbuschte Magerrasen am Klin-
keberg bei Erpentrup in Zusammenarbeit mit dem Pflegetrupp der Landschaftsstation erneut ge-
pflegt. Ziel war es, vorhandene Altgrasbestände zu entfernen. 

 

Wir danken den vielen fleißigen Helfern für ihren tatkräftigen Einsatz!  
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Das EFRE-Projekt „Grüne Infrastruktur“, Teilprojekt: „Grünes Klassenzimmer“ am 
Bielenberg bei Höxter 

Ein Florenreservat mit „Grünem Klassenzimmer“ am Bielenberg bei Höxter 

BURKHARD BEINLICH 

Aufgrund der Wertigkeit der Lebensräume am Südhang des Bielenbergs und letztendlich aufgrund 

der Bedeutung der Bergstraße als Spazierweg der Höxteraner Bevölkerung engagieren sich der 

Naturkundliche Verein Egge-Weser e.V. (NEW) und die Landschaftsstation im Kreis Höxter e.V. seit 

nunmehr über 20 Jahren aktiv zum Schutz der naturschutzfachlich wertvollen Flächen längs der 

Bergstraße. Angestoßen wurde das Engagement durch die kostenlose Übertragung von drei klei-

nen Parzellen mit verbuschenden Halbtrockenrasen aus Privatbesitz mit dem Wunsch, dass der 

Naturkundliche Verein die naturschutzkonforme Pflege und Entwicklung der Flächen übernimmt. 

Zusammen mit der Landschaftsstation wurden die Gebüsche und aufwachsenden Fichten in den 

Jahren 2001 bis 2003 zugunsten des seinerzeit nur noch in Restbeständen vorkommenden arten-

reichen Grünlands entnommen. 2004 wurde dann durch den NEW ein Antrag erarbeitet mit dem 

Ziel, weitere im Privatbesitz befindliche brachgefallene und verbuschte Grünlandbereiche zu er-

werben, um sie dann ebenfalls zu artenreichem Grünland rückentwickeln zu können. Ein weiteres 

Ziel war es, auf den Flächen ein Florenreservat zu etablieren, um der Bevölkerung die Bedeutung 

und Schönheit artenreichen Grünlandes und naturnaher Waldsäume näher zu bringen. Der Antrag 

wurde bei der NRW-Stiftung Natur, Heimat und Kultur eingereicht und schnell und unbürokratisch 

bewilligt.  

Über 10 Jahre hat es gedauert, bis ein zusammenhängendes Grünlandband oberhalb der Bergstra-

ße entstanden ist. Jeweils nach Erwerb einer neuen Parzelle wurde das verbuschte Grünland eh-

renamtlich bzw. mit Mitteln des Landes und Kreises wieder freigestellt. Im Jahr 2016 ist es dann 

gelungen, ein Beschäftigungsprojekt des Jobcenters Höxter in Trägerschaft der VHS Höxter zu initi-

ieren, das „Bielenberg-Projekt“. Im Rahmen des bislang erfolgreich verlaufenden Projekts wurden 

vorhandene Maschen- und Stacheldrahtzäune abgebaut, im großen Umfang Müll abgesammelt 

sowie zahlreiche biotopoptimierende sowie Artenhilfs-Maßnahmen umgesetzt. Zusammen mit 

den umgesetzten Maßnahmen des NEW und der Landschaftsstation konnten artenreiche Kalk-

Halbtrockenrasen und Flachlandmähwiesen auf größerer Fläche regeneriert werden. Weiterhin 

wurden gut strukturierte und artenreiche Waldmäntel mit vorgelagerten Säumen geschaffen. An-

gelegte Sonderstrukturen in Form von Lesesteinhaufen und Trockenmauern haben die Habitatqua-

litäten für Reptilien, unter ihnen die Zauneidechse, deutlich verbessert.  

Da eine Zielsetzung für die Flächen am Südhang des Bielenbergs die Errichtung eines „Florenreser-

vates“ (Areal zum Schutz der seltenen, gebietsheimischen Pflanzen) ist, wurde durch die Mitarbei-

ter im „Bielenberg-Projekt“ ein auf dem Gelände der NRW-Stiftung vorhandenes ehemaliges Gar-

tenhäuschen saniert, um so eine zentrale Anlaufstelle bereitzustellen.  

  

Im Rahmen der Bewerbung der Stadt Höxter zusammen mit der Hochschule OWL um Fördermittel 

aus dem EFRE-Projekt „Grüne Infrastruktur“ hat der Naturkundliche Verein Egge-Weser 2018 ein 
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Teilprojekt beantragt mit dem Ziel, das ehemalige Gartenhaus zu einem „Grünen Klassenzimmer“ 

auszubauen. Es soll den nahegelegenen Schulen die Möglichkeit bieten, Teile des Biologieunter-

richtes ins Freie zu verlegen und so den Schülern naturschutzbezogene Themen in Anlehnung an 

die Leitlinien der UNESCO für „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ näher zu bringen. Weiterhin 

wird das „Grüne Klassenzimmer“ der Technischen Hochschule in Höxter die Möglichkeit bieten, 

Geländepraktika in räumlicher Nähe zum Hochschulstandort zu unterschiedlichsten Themen 

durchführen zu können. Die beantragten Maßnahmen wurden Mitte 2019 genehmigt und werden 

zurzeit vom Verein umgesetzt. Es handelt sich zum überwiegenden Teil um Maßnahmen zur Besu-

cherlenkung – seien es wassergebundene Wege, landschaftstypische Zäune oder Infotafeln. Auf 

den Tafeln (ergänzt um Informationen mittels QR-Codes für Smartphones) wird zukünftig über die 

naturschutzfachliche Bedeutung des Bielenbergs, seine wertgebenden Arten und Lebensräume 

und seine Bedeutung für den Erhalt der biologischen Vielfalt informiert werden. Eine Tafel wird 

speziell Kurt Preywisch gewidmet sein und somit eine wertvolle Ergänzung des vom Heimat- und 

Verkehrsverein ausgezeichneten Preywisch-Weges darstellen.  

Ziel ist es, dass die Arbeiten bis Ende 2020 beendet sind und 2021 mit dem Unterricht am Bielen-

berg begonnen werden kann.  

 

 
Flächen mit dem entstehenden „Grünen Klassenzimmer“, Foto: Fabian Beinlich 
  



Mai 2020 

 

- 7 -  

Neuigkeiten zum Tagfalteratlas 

Sonderheft der Schriftenreihe „Beiträge zur Naturkunde zwischen Egge und Weser“  

MANUELA SIEWERS  

Der Falteratlas nimmt nun Gestalt an. Die Texte sind geschrieben und werden aktuell von Christia-
ne Sasse ins endgültige Layout gesetzt. Die Kosten hierfür werden dankenswerter Weise von der 
NRW-Stiftung übernommen. 

 

 

 

Der Atlas wird Steckbriefe zu den 109 Falterarten enthalten, die im Kreis Höxter ehemals vorka-
men oder aktuell noch vorkommen. Wir hoffen, Ihnen das Buch noch im Sommer dieses Jahres 
zuschicken zu können.  

Beispielseite aus dem Falteratlas.  

0 
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Der Europäische Aal (Anguilla anguilla) 

Weserfischerei-Wirtschaftsgenossenschaft Höxter setzt sich für die Arterhaltung der stark be-

drohten Fischart ein  

PETER THIELE, ergänzt durch BURKHARD BEINLICH 

Als katadrome Fischart ziehen die laichbereiten Aale aus unseren Flüssen zur Sargassosee im Golf 
von Mexiko, um sich dort zu vermehren. Die Larven gelangen mit dem Golfstrom nach Europa und 
steigen dort in unseren Flüssen auf, um dort heranzuwachsen. Der Zugang zur Oberweser ist ihnen 
aber verwehrt - sechs Staustufen versperren ihnen trotz Aufstiegshilfen und Fischtreppen den 
Weg.  

Die im Spätherbst abwandernden geschlechtsreifen Blankaale (Laichaale) durchwandern Wasser-
kraftanlagen, die ihnen den Weg versperren. In Abhängigkeit vom Turbinentyp können zwischen 
30 und 40 % der Fische geschädigt werden. Weiterhin wirken sich Gewässerverschmutzung, 
Krankheiten und Parasiten (u.a. der vom Menschen mit Japanischen Aalen eingeschleppte 
Schwimmblasenwurm) negativ auf die Aal-Populationen aus. Heute ist der Bestand des Europäi-
schen Aals vom Aussterben bedroht.  

Um den Bestand zu stützen, werden Blankaale vor den gefährlichen Turbinen mit Fischreusen und 
Netzen abgefangen. Die Blankaale werden mit dem „Aal-Taxi“ an die Nordseeküste nach Hooksiel 
gebracht und dort ausgesetzt, um ihnen die Wanderung in das Laichgebiet in der Sargassosee im 
Golf von Mexiko zu ermöglichen. Solche Aal-Taxis gibt es an Weser, Rhein, Mosel, Lahn und 
Neckar.  

    

Lebenszyklus des Europäischen Aals: Quelle: Wikipedia  

Nach dem Laichen sterben die Elterntiere. Die geschlüpften Aallarven verändern ihr Aussehen lau-
fend. Nach zwei Monaten sind die Formen der Larven weidenblattförmig und 25 mm lang. Diese 
treiben mit dem Golfstrom ca. 3 Jahre nach Europa. Vor den Küsten ändern sie die Form vom Wei-
denblatt zum Glasaal, der dann in die Flusssysteme aufsteigt um dort zum Blankaal heranzuwach-
sen.      

Um die Bestände in unseren Flüssen zu unterstützen, werden Glasaale im Küstenbereich gefangen, 
um sie dann in die Flussregionen, die der Aal nicht mehr erreichen kann, auszusetzen.  
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Dort lebt der Aal ca. 8-12 Jahre als Steig- oder Gelbaal. Zu Beginn der Geschlechtsreife ändert der 
Aal sein Aussehen, wird zum Blank- oder Silberaal. Diese Aale verlassen das Süßwasser und bege-
ben sich dann auf die lange, etwa ein Jahr dauernde Reise von ca. 5000 km zurück zur Sargassosee.    

genutzte Quelle: WIKIPEDIA (2020): Europäischer Aal.  
URL: https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ischer_Aal 

Als weiterführende Literatur kann das Buch "Das Evangelium der Aale" (PATRIK SVENSSON 2020) 
wärmstens empfohlen werden.  

  

  

  

   Ankunft der Glasaale an der Oberweser und Vorbereitung der Besatzmaßnahme. Fotos: Peter Thiele  
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Das Bildungshaus Modexen – von der Idee zur Umsetzung 

BURKHARD BEINLICH 

Im ersten Halbjahr 2018 ist die Kreisjägerschaft an die Landschaftsstation im Kreis Höxter und die 
Naturschutzverbände/-vereine sowie den Landwirtschaftlichen Kreisverband mit der Idee heran-
getreten, im Kreis Höxter eine gemeinsame Kommunikationsplattform zu schaffen, die es ermög-
licht, das nicht immer „konfliktfreie“ Miteinander der drei Gruppierungen zu verbessern, um so 
möglichst große Synergien im Umgang und der Nutzung unserer Kulturlandschaft zu entfalten. Als 
Ort der Kommunikationsplattform soll das neu zu errichtende „Kulturland Bildungshaus Modexen“ 
dienen. Die Wahl des Ortes fiel auf Modexen, da sich dort, zentral im Kreis gelegen, die ausgespro-
chen erfolgreich im Umweltbildungsbereich arbeitende „Walderlebnisschule Modexen“ befindet. 
Am Rande des FFH-Gebietes „Brakeler Stadtwald“ schön in die vielfältige Landschaft des Oberwäl-
der Landes eingebettet, findet sich dort auf einem ca. 3 ha großen Gelände bereits eine vielfältige 
Infrastruktur.    

Um das Projekt realisieren und später auch betreiben zu können, wurde im Juli 2018 ein Träger-
verein aus Vertretern der Jagd, der Landwirtschaft und des Naturschutzes gegründet. Hier sind die 
drei Gruppierungen gleichberechtigt vertreten. Dies wird durch drei Vorsitzende, die die verschie-
denen Gruppierungen repräsentieren, gewährleistet (1. Vorsitzender derzeit Karl Fimmel für die 
Jägerschaft, weitere Vorsitzende: Dr. Burkhard Beinlich, Vertreter des Naturschutzes sowie Anto-
nius Tillmann, Vertreter der Landwirtschaft). Die Hochschule OWL wird im wissenschaftlichen Bei-
rat des Vereins als Partner integriert. Der Bau des Gebäudes wird durch die Bereitstellung von Fi-
nanzmitteln aus der LEADER-Förderung sowie seitens der NRW-Stiftung ermöglicht. Mitte Mai 
2020 erfolgte der erste Spatenstich – Ende des Jahres soll der Bau abgeschlossen sein. Spätestens 
ab 2021 wird das Gebäude auch für Veranstaltungen des NEW zur Verfügung stehen. 

 

Ansicht des Bildungshauses in Modexen neben dem ehemaligen Forsthaus der Stadt Brakel;  

Visualisierung: Architekturbüro Krekeler & Böhl 
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Abschluss des Wanzen-Projektes im Kreis Höxter – eine Fördermaßnahme 
des Landes NRW für den Naturschutz und der Landschaftspflege (FöNa) 

RALF LIEBELT 

Das im Jahr 2018 von der Bezirksregierung Detmold bewilligte, und von Dr. Carsten Morkel gelei-
tete FöNa-Projekt zur Verbreitung von Wanzen im Kreis Höxter wurde im Januar 2020 erfolgreich 
abgeschlossen. 

Insgesamt wurden sechs Naturschutz-Gebiete (4 Magerrasenstandorte, 2 Feuchtlebensräume) 
untersucht: Desenberg, Schwiemelkopf, Kalkmagerrasen bei Ottbergen und Bruchhausen, Gaffeln-
tal und Kiepenberg bei Dalhausen, Grundlose Taubenborn und Nethemündung. 

  

Streifenwanze (Graphosoma lineatum). Foto: M. Siewers 

Es wurden insgesamt 179 Wanzenarten festgestellt, davon 21 stenöke Arten feucht-kühler Biotope 
und 37 Arten warm-trockener Biotope. Zehn Arten sind durch die bundesweite Rote Liste mit Ge-
fährdungsstatus 2, 3, oder V geschützt. 

Es wurden u.a. biotoptypische Charakterarten identifiziert, gebietsspezifische Empfehlungen zum 
Biotopmanagement gegeben und Zielarten des Biotopmanagements benannt, die bei zukünftigen 
Wiederholungskartierungen zur Überprüfung der Wirksamkeit von Pflegemaßnahmen dienen 
können. Einige Arten erweitern auch im Kreis Höxter aufgrund des Klimawandels deutlich ihr Are-
al. 

 

Leptopterna ferrugata, Foto: Mathias Lohr 

 

Wanzen-Exkursion zum Desenberg, Foto: Mathias Lohr 
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Der ausführliche Abschluss-Bericht wird im kommenden Egge-Weser-Heft, voraussichtlich im 
Sommer 2020, veröffentlicht. 

Der NEW bedankt sich bei allen Personen, die an diesem Projekt mitgearbeitet haben: 

Für Projektleitung, Abschlussbericht und Kartierungen: 

Dr. Carsten Morkel 

Für Kartierungen: 

Dr. Burkhard Beinlich, Fabian Beinlich, Mareike Fels, Dr. Tanja Haus-Maciej, Rolf Kirch, Andreas 

Krüger, Ruth Lefering, Ralf Liebelt, Dr. Mathias Lohr, Maria Lorenz, Manuela Siewers und Heike 

Stromberg 

 
 

Veranstaltungstipps für das Jahr 2020 

Ob und welche naturkundlichen Veranstaltungen im Kreis Höxter dieses Jahr tatsächlich angebo-

ten werden, ist zurzeit nicht abzusehen. Der Naturkundliche Verein verzichtet in Anbetracht der 

aktuellen Situation auf ein eigenes Veranstaltungsprogramm. Wir weisen aber darauf hin, dass von 

den Kulturlandführern, Volkshochschulen oder der Landschaftsstation im zweiten Halbjahr wahr-

scheinlich noch entsprechende Angebote gemacht werden!  

Beachten Sie die Hinweise in den Tageszeitungen oder auf den entsprechenden Homepages 

(z.B. www.kulturland.org/Veranstaltungen oder www.landschaftsstation.de). 

Auf eine sicherlich interessante Veranstaltung möchten wir aber dennoch hinweisen – die Eröff-

nung des Diemeltaler Schmetterlingssteigs, die für den 28.06.2020 geplant ist. Treffpunkt ist die 

Diemelbrücke bei Ostheim. 

DER DIEMELTALER SCHMETTERLINGSSTEIG  

An den Hängen des Diemeltals, im Süden des Kreises und im angrenzenden 

Hessen, liegen zahlreiche Magerrasen mit einer vielfältigen Flora und Fauna, 

u.a. zahlreiche Schmetterlinge. Es zählt daher zu den „Prime Butterfly Areas 

in Europe“. Im Sommer wird nun der Diemeltaler Schmetterlings-Steig er-

öffnet, der mit einer Länge von insgesamt 152 km auch entlang von mehr 

als 20 Magerrasen führt. 

Über aktuelle Ereignisse und Angebote können Sie sich regelmäßig auch auf der Homepage des 

NEW (www.newnatur.de) auf dem Laufenden halten.  

 

Mit freundlichen Grüßen, 

gez. R. Liebelt, M. Siewers und I. Beinlich  

http://www.newnatur.de/

